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Als Wildpark-Detektiv unterwegs

A1: Fasanenmänner 
Die alten Römer waren es, die den Fasan vor vielen hundert Jahren aus 
Asien nach Europa brachten. Mittlerweile fühlt er sich bei uns vor allem im 
Bereich der drei großen „W‘s“ zuhause: Wald, Wiese, Wasser. Sieht man dort 
einen Fasan mit einem prächtigen bunten Gefieder, einer roten Gesichtsmaske und einem weißen 
Ring am Hals, ist es ein Männchen - der Fasanenhahn. Die Fasanenhennen dagegen sind wie bei 
vielen anderen Vögeln eher unscheinbar hellbraun-grau befiedert und im hohen Gras leicht zu 
übersehen. Balzzeit bei Fasanen ist im März. Dann erklingt der Ruf der Fasanenmänner – ein lautes 
und kräftiges „gock-gock“ – besonders häufig durch sein Revier. Die Hähne wollen so die Hennen 
beeindrucken und einen „Harem“ aus 5 bis 6 Frauen anlocken. 

Aufgaben
1. Male das Bild vom Fasanenhahn und seiner Henne farbig aus. Zeichne noch 

Landschaft, Nahrung und ein Gelege dazu. Benutze die natürlichen Farben! Da-
mit Du alles richtig machen kannst, musst Du vorher die Texte A1 und A2 lesen!  

Arbeitsblatt: Fasane

A3: Fasanenpaar zum Ausmalen

A2: Fasanenküken lieben Insekten
Ist die Balz erfolgreich, liegen im Mai oder Juni bis zu 15 grünlich-braune Eier in einem 
Bodennest. Gut drei Wochen später schlüpfen die Jungen und werden schon bald 
von den stolzen Hennen „zum Essen“ ausgeführt. Fasanenküken lieben Insekten, die 
erwachsenen Tiere mögen auch gerne Grünpflanzen, Samen und Würmer. 
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